
Kultur lokal
HEUTE
Märchenoper „Hänsel
und Gretel“ ab 17 Uhr
im Kulturhaus

SONNTAG
Kunst unterm Dach
ab 11 Uhr im Brügger
„mach was“

Donnerstag 12. November 2015www.come-on.de

„wichtigste Nebensache der Welt.
Das Konzert beginnt um 18 Uhr im
Schneckenhaus. Einlass ist eine
Stunde vor Konzertbeginn. Der
Vorverkauf findet statt im Schne-
ckenhaus unter der Rufnummer
Tel. 0 23 51/ 97 444 80 und im LN-
Ticketshop. Karten kosten 27,50
Euro. � Foto: Elisapark Music

der Bühne die eigens für die Kon-
zerte aufgebaute Schokoladenkü-
che. Viele Rommel-Songs seien
speziell für die Tour rockig oder
sanft verpackt worden. Zu hören
sind auch „Schokolade“ und
„Hauch aus Schokolade“. Die Lie-
der sind, so heißt es in der Einla-
dung, eine Liebeserklärung an die

Preuhs, Schlagzeuger Sascha Bach-
man und Gitarristen Christian
Ständer besteht. Während Christi-
na Rommel und Band ihr Reper-
toire präsentieren, bereitet ein
Chocolatier Köstlichkeiten aus
Schokolade zu, die von Schokola-
denmädchen serviert werden. Ne-
ben den Musikern befindet sich auf

Die Schokoladenkonzerttour von
Christina Rommel und Band führt
nach Lüdenscheid. Die Pop-Sänge-
rin kommt am 29. November im
Rahmen ihrer Tour ins Schnecken-
haus. Christina Rommel ist Front-
frau ihrer Band, die aus dem Gitar-
risten Mikey Lessing, Keyboarder
Eric Krüger, Bassisten Kevin

Schokolade auf der Schneckenhaus-Bühne

GHV übergibt Ehrenplakette
Künstlerehepaar Sippel saniert vorbildlich Lüdenscheider „Unternehmervilla“

LÜDENSCHEID � Bereits zum
zweiten Mal nahm der bildende
Künstler Peter Sippel aus den
Händen der Vorsitzenden des
Geschichts- und Heimatvereins,
Dr. Arnhild Scholten, sowie des
Geschäftsführers Rolf Kürby die
Ehrenplakette des Vereins für ei-
nen vorbildlichen Beitrag zur
schönen Stadt entgegen.

Die Auszeichnung war auch
an Sippels Ehefrau Maria The-
resia gerichtet, die jedoch bei
der Übergabe nicht persön-
lich anwesend war. Diesmal
wurde das unter Denkmal-
schutz stehende Gebäude in
der Weißenburger Straße 3
ausgezeichnet, das die Ehe-
leute Sippel erwarben und
aufwändig sanierten. Das
Haus wurde im Jahr 1907 für
den Fabrikanten Theodor
Otto Paulmann (Firma Paul-
mann & Crone) erbaut. Bei
der zweigeschossigen Villa
handelt es sich um eine typi-
sche Lüdenscheider Unter-
nehmervilla, die aufgrund
des guten Erhaltungszustan-
des einen authentischen Ein-
druck vom Leben und Arbei-
ten der Unternehmerfamilie
vermittelt.

In der Urkunde zur Ehren-
plakette heißt es: „Die heuti-

gen Eigentümer haben bei
der Renovierung des Gebäu-
des großen Wert auf die Er-
haltung der vorhandenen
Bausubstanz gelegt. Dies gilt
nicht nur für das Äußere, son-
dern auch und insbesondere
für das Innere der Villa.“ So
seien die bunten, kunstvoll
gestalteten Jugendstilfenster
mit ihrer Bleiverglasung im

Treppenhaus sowie der Holz-
handverlauf und die Holz-
treppe zwischen Erdgeschoss
und erstem Geschoss im Ori-
ginalzustand erhalten geblie-
ben.

Dr. Arnhild Scholten sowie
die begleitende Delegation
des Geschichts- und Heimat-
vereins dankten den Eheleu-
ten Sippel für den behutsa-

men Umgang mit ihrem Ge-
bäude und für den geleiste-
ten Beitrag zur Identität der
Stadt. Hausbesitzer Peter Sip-
pel würdigte insbesondere
den Restaurator Klaus Rötten-
bacher, der die rund 15 Mona-
te andauernden Arbeiten an
dem zuvor stark sanierungs-
bedürftigen Gebäude durch-
geführt hat. � bot

Italien-Freunde laden ein zum Konzert
Ensemble der Städtischen Musikschule spielt im Kammermusiksaal italienische Werke

LÜDENSCHEID � Kompositio-
nen von Ferdinando Carulli,
Niccolo Paganini, Sätze aus
der Histoire du Tango von As-
tor Piazzolla und die Sonata a
quattro No. 1 G-Dur von Gioa-
chino Rossini sind am Sonn-
tagvormittag ab 11.15 Uhr im
Kammermusiksaal an der Al-
tenaer Straße hören. Dorthin
lädt der Verein der Freunde
italienischer Kultur ein.

Seit vielen Jahren veranstal-
tet der Verein erfolgreich
Konzerte in Zusammenarbeit
mit der Musikschule. Für das
Konzert sei abwechslungsrei-
che Literatur ausgesucht wor-
den, heißt es seitens des Ver-
eins.

Der Eintrittspreis beträgt
sieben Euro für Erwachsene,
Schüler und Studenten zah-
len fünf Euro.

Spielen werden Antje Bauer (Violine), Katja Fernholz-Bernecker (Gitarre), Johannes Gehring (Violine),
Edgar Hüber (Kontrabass und Gitarre) sowie Anna Overbeck (Violoncello).

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Fax (02351) 158 223
Zustellung (02351) 158 158

E-Mail: LN@mzv.net

Sinfoniekonzert
mit Janina Ruh

Solistin spielt am Sonntag Violoncello
LÜDENSCHEID � Das Staatliche
Sinfonieorchester Litauen ist
zur Zeit das berühmteste Or-
chester Litauens. Am Sonn-
tagabend sind die Musiker
für ein Sinfoniekonzert zu
Gast im Kulturhaus. Auf dem
abendlichen Programm ste-
hen Kompositionen von Jean
Sibelius und Antonín Dvoák,
Am Violoncello spielt Janina
Ruh, die Leitung hat Gintaras
Rinkeviius.

Sibelius gilt als einer der be-
deutendsten Komponisten
Finnlands und ist einer der
wenigen, die über die Gren-
zen ihrer Heimat hinaus be-
rühmt wurden. Im deutsch-
sprachigen Raum ist er vor al-
lem durch sein Violinkonzert
D-Moll OP. 47 sowie seine Sin-
fonischen Dichtungen be-
kannt, in denen er Themen
aus der finnischen Sagenwelt
und Mythologie verarbeitet.

Die Solistin Janina Ruh, ge-
boren 1989 in Rottweil, spielt
seit ihrem achten Lebensjahr
Cello und begann bereits mit
zwölf Jahren ein Jungstudi-
um, zunächst in Zürich bei
Prof. Susanne Basler sowie im
Anschluss bei Prof. Gotthard
Popp in Düsseldorf. Im Som-
mersemester 2008 nahm sie
ein Studium bei Prof. David
Geringas an der Hochschule
für Musik Hanns Eisler in Ber-
lin auf und erhielt dort auch
Kammermusikunterricht.
Meisterkurse, unter anderem
bei Gustav Rivinius, Troels
Svane, Ralph Kirshbaum und
Jens-Peter Maintz, ergänzen
ihre musikalische Ausbil-
dung.

Gintaras Rinkeviius studier-
te an den Musikhochschulen
in St. Petersburg und Moskau
und konnte schon frühzeitig
durch seine Wettbewerbser-

folge auf sich aufmerksam
machen. 1988 gründete er
das Staatliche Sinfonieor-
chester Litauen, dessen
künstlerischer Leiter und
Chefdirigent er bis heute ist.
Von 1996 bis 2003 war Rinke-
viius zudem künstlerischer
Leiter und Chefdirigent der
Lettischen Nationaloper und
ist dem Haus als Gastdirigent
verbunden geblieben. Das
Staatliche Sinfonieorchester
Litauen erhielt zu seinem
zehnjährigen Bestehen im
Jahre 1999 ein eigenes Kon-
zerthaus mit 1000 Sitzplät-
zen, die Vilnius Congress
Concert Hall.

Beginn des Konzertes ist um
19.30 Uhr, Eintrittskarten
sind an der Theaterkasse zu
haben. Sie kosten zwischen
19 und 24 Euro plus zehn Pro-
zent Vorverkaufsgebühr.

„Ich & Du“ machen
das Konzert zum „Wir“
Sonnabend und Breddermann im Ciccolina

LÜDENSCHEID � „Ich & Du“ in
einem glückseligen „Wir“
mit dem Konzertpublikum
im schier überquellenden
„Ciccolina“: Klaus Sonn-
abend (Gitarre, Gesang) und
sein Partner Christian Bred-
dermann (Cajón, Gesang) be-
nötigten allenfalls zwei
Songs, und schon war das Pu-
blikum aufgekratzt.

Kreuz und quer durch alte
und neue Hits ging es an die-
sem Abend. Mal gefühlvoll
und dann wieder ausneh-
mend ausgelassen. Wie der

angekratzte und dennoch be-
stechende Klaus Sonnabend
allerdings das subtropische
Klima im Raum angetan mit
Schal und Wollmütze über-
stand, bleibt sein Geheimnis.
Tags darauf war er halbwegs
putzmunter im „Breakfast
Club“ im Stock auszuma-
chen. Das Duo „Ich & Du“ un-
terhielt sein Publikum auf er-
freulichem Niveau. Bredder-
manns stimmlicher Aus-
druck hat stark zugenom-
men. So ist das Duo konkur-
renzfähig. � usc

Vorstellungen
ausverkauft

LÜDENSCHEID � Die nächsten
Aufführungen des Ensembles
in der Schlesinger-Fabrik am
kommenden Sonntag und
am Samstag, 5. Dezember
sind ausverkauft Auch für
den weiteren und bisher letz-
ten Termin am 10. Januar
2016 gibt es keine Karten
mehr.

Tribute-
Band bei

Dahlmann
Lead Zeppelin

spielt am Samstag

LÜDENSCHEID � Die Led Zeppe-
lin Tribute-Band „Lead Zeppe-
lin“ gibt am Samstagabend
im Dahlmann-Saal erstmals
im Märkischen Kreis ihre mu-
sikalische Visitenkarte ab.
Normalerweise spielt die For-
mation mittlerweile in Hal-
len mittlerer Größenord-
nung. Das Club-Konzert bei
Dahlmann dürfte daher si-
cherlich ein besonderes Er-
lebnis darstellen, heißt es sei-
tens des Veranstalters.

Seine Liebe und Faszination
für Led Zeppelin und deren
Drummer John Bonham ver-
anlassten den Musiker Roby
Misiejuk 2006 dazu, die Tri-
bute-Band Lead Zeppelin zu
gründen. Sein Ziel: dem Ori-
ginal musikalisch und visuell
so nahe wie möglich zu kom-
men. Misiejuk – in den 80er-
Jahren Drummer der Düssel-
dorfer Hardrockband
Straight Shooter – begann ab
2000, das Led-Zeppelin-Song-
paket zu studieren und John
Bonhamssehr spezielle Trom-
meltechnik zu ergründen.
Spielen werden Markus Po-
schmann (Vocal), Wolfgang
Overheid (Electric u. Acous-
tic-Guitar), Bernd Derdau
(Bass, Keyboard und Mando-
lin) sowie Roby Misiejuk
(Drums). Beginn ist um 21
Uhr. Tickets gibt es noch im
Vorverkauf für 14 Euro bei
Dahlmann und im LN-Ticket-
Shop. Ticketbestellungen
sind per E-Mail an info@gast-
staette-dahlmann.de mög-
lich. An der Abendkasse kos-
tet der Eintritt 17 Euro.

Vortrag
über Meran

LÜDENSCHEID �  „Wandern
rund um Meran“ heißt der Ti-
tel des nächsten Vortrags
vom Alpenverein im Kultur-
haus. Am Sonntag ist einmal
mehr Dieter Freigang zu
Gast, der sich durch zahllose
Vorträge in Lüdenscheid als
alpiner Wanderspezialist mit
Fotos im Panoramaformat be-
kannt gemacht hat.

Meran bietet die typischen
Südtiroler Kontraste. Von
Weinbergen, Apfelplantagen
und Palmenhainen geht der
Blick hinauf zu schneebe-
deckten Gipfeln an der 3000-
Meter-Linie. Die Wanderun-
gen führen über alte Waalwe-
ge oder über den Meraner Hö-
henweg. Im Hintergrund
lockt die Texelgruppe mit ih-
ren Gipfeln. Freigang bietet
Begegnungen mit der Südti-
roler Bergbevölkerung und
rundet seinen Vortrag mit
kulturgeschichtlichen Infor-
mationen über Städte und
Dörfer der Umgebung ab.

Der Vortrag beginnt um 17
Uhr im Roten Saal. Karten
gibt es am Einlass.

Der Geschichts- und Heimatverein zeichnete das Ehepaar Sippel mit der Ehrenplakette des Vereins für
einen vorbildlichen Beitrag zur Stadtgestaltung aus. � Foto: Othlinghaus

Am Violoncello ist am Sonntag
Janina Ruh zu hören. � Foto: Mi-
chael Haring

Musikschüler spielen vor
LÜDENSCHEID � Schülerinnen und Schüler der Städtischen Mu-
sikschule laden ein zu einem kleinen Konzert am Samstag im
Kammermusiksaal an der Altenaer Straße. Es spielt die Tas-
tenklasse von Andrea Ertz. Das einstündige Konzert beginnt
um 11 Uhr, der Eintritt ist frei.

Das Duo „Ich & Du“ mit Christian Breddermann und Klaus Sonn-
abend (rechts) trat im Ciccolina auf. � Foto: Schwager


